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Liebe Leserin

Lieber Leser

Am 21. und 22. September 1989 haben die

Delegiertenversammlung des Evangelischen
Mediendienstes (EM) und die Mitgliederversammlung des

Vereins für Katholische Medienarbeit (VKM) an

zwei separaten Sitzungen beschlossen, die bisher

getrennt geführten kirchlichen Film- und

Videoverleihstellen SELECTA (Freiburg) und ZOOM (Zürich-

Oerlikon) zusammenzulegen. Diese Fusion ist nicht

das Resultat kurzfristiger Überlegungen, etwa wegen

des schwieriger gewordenen Umfeldes für

Schmalfilm (16mm)-Verleihe, sondern sie war

schon jahrelang im Gespräch und konnte nach auf

beiden Seiten sehr kooperativ geführten Verhandlungen

zu einem guten Abschluss gebracht werden.

Vorbereitet und eingeübt worden war diese

Zusammenarbeit seit 1974 durch die Herausgabe des

gemeinsamen Kataloges «Film-Kirche-Welt». Die

über tausend Titel - die Stichworte reichen von

Afrika über Glaubensfragen, Jugendprobleme und

Natur/Schöpfung bis Zukunft - stellen ein

reichhaltiges Angebot für die Bildungsarbeit dar. Sie

können zu einer Vielfalt von Themen zur Information

und Auseinandersetzung über religiöse, kulturelle,

kirchliche und gesellschaftlich-soziale Fragen

eingesetzt werden.

Der neue Film- und Videoverleih SELECTA/

ZOOM wird seinen Betrieb Anfang Januar 1991 in

den Räumlichkeiten des Evangelischen Mediendienstes

in Zürich-Oerlikon aufnehmen. Bis dahin

dürfte die Verleihsituation für einen nichtkommerziellen

Vertrieb wie SELECTA/ZOOM keineswegs

unproblematischer oder gar leichter werden. Die

Entwicklungen im Medienbereich, insbesondere bei

Fernsehen und Video, die in den letzten Jahren die

Existenz sowohl der Kinofilm- als auch der

Schmalfilmverleihe beträchtlich erschwerten, werden nicht

zum Stillstand kommen - im Gegenteil. Um so

wichtiger ist es, wo immer möglich die personellen

und finanziellen Mittel zu konzentrieren. Durch die

Fusion werden die Konkurrenzierung beim Einkauf

und die Doppelspurigkeiten im Angebot eliminiert.

Die bisher getrennte Einkaufs- und Verleihpolitik
wird durch die partnerschaftliche Kooperation

ökonomischer und effizienter und stärkt dadurch die

«Marktstellung» des Verleihs gegenüber Produzenten

und Konkurrenten. Und nicht zuletzt ist ein

gemeinsamer Verleih kundenfreundlicher als zwei

Bezugsstellen, die im Grunde genommen dem

gleichen Zweck dienen.

Vor allem aber ist diese Verleihfusion ein weiteres

hoffnungsvolles Zeichen einer praktizierten

Ökumene. Das ist nicht selbstverständlich, sind doch

die ökumenischen Bestrebungen, die das Ärgernis

der getrennten christlichen Kirchen zu überwinden

suchen, in letzter Zeit da und dort etwas ins Stok-

ken geraten. Und es ist auch nicht selbstverständlich,

weil eine solche Kooperation eine Verständigung

sowohl über kultur- und kirchenpolitische
Probleme als auch über handfeste finanzielle Interessen

oder gar einen Sprung über den konfessionellen

Schatten erfordert. Ökumenische Zusammenarbeit,

wie sie mit der gemeinsamen Herausgabe der

Medienzeitschrift ZOOM begonnen und nun mit

dem gemeinsamen Verleih erweitert wird, dient

nicht nur der gegenseitigen Vertrauensbildung,
sondern stärkt auch die Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit

der kirchlichen Medienarbeit nach aussen. Und

sie ist ein Zeugnis dafür, dass die Kirchen in der

kulturellen Diakonie gemeinsame Ziele verfolgen.

SELECTA/ZOOM dient ja nicht dazu, mit seichter

Unterhaltung, Action, Sex und Brutalos Geld zu

machen. Die Filme und Videos sind vielmehr ein

Angebot, sich mit den drängendsten Problemen unserer

Zeit auseinanderzusetzen, die menschlichen

Werte in Kirche und Gesellschaft besser zu erkennen

und zu fördern und spirituelle und religiöse

Dimensionen unseres Daseins nicht aus den Augen

zu verlieren.

Mit freundlichen

Grössen


	...

